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Nr. 11.

Ausgegeben den 20. Dezember 1843.

Herr A. V. Carl v. Fischer 9 über die
Vegetationsverhitltnisse im südlichen
und mittlem Iiithauen? besonders des
Sluzker-Hreises.

(Fortsetzung.)

Der Eintritt des Frühjahrs variirt natürlich wie in allen
Ländern ; gewöhnlich ist der Eisgang der Flüsse anfangs
März, und die Vegetation fängt in der zweiten Hälfte Aprils
an, öfter aber auch erst im Mai. Es kommt sehr oft vor,
dass gegen die Mitte dieses Monats Nachfröste von einigen
Graden Kälte eintreten, besonders wenn der April warm war.
So im Jahr 1836 : Den 28. April fingen die Linden an zu

grünen, und der Faulbaum [Prunus Padus) zu blühen. Den

8. Mai in der Nacht trat ein Frost von mehreren Graden

ein, so dass der Boden fest fror. Den 11. blühte die

Eberesche (Sorbus aucuparia). Den 19. und 20. wieder

Frost, so dass das junge Eichen- und Eschenlaub
verbrannte. Den 21. fiel der erste Regen in diesem Jahre.

In demselben Jahre trat der erste Herbstfrost den 14.

September ein, so wie auch in den beiden folgenden Jahren
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